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Abgekürzte Nachricht
von den

Wirkungen und der Anwendungsart
Der

Effentia dulcis
concentrata

welche

nebſt den uͤbrigen bekannten

Halliſchen Arzneymitteln
bey der

Medicamenten⸗Exvedition
des Waiſenhauſes zu Halle

verfertiget wird .

NB . Mile voraeblihe Arzneymittel , die unter dem
Namen der Halliſchen Waiſenhaus - Arzneyen von Reff⸗
traͤgern , Hauſirern und Maͤrkte beziehenden Arzney⸗
Kraͤmern feil geboten werden , ſind falſche , betruͤgeriſch
nachgemachte Gemiſche , wofuͤr die Mediecamenten⸗Expe⸗
dition nicht haften kann , da ſie nie dergleichen Menſchen
herumſchickt , ſondern ihre Arzneyen nur ſolchen Per⸗
ſonen in Commiſſien zum Verkauf anvertrauet , von
deren Rechtlichkeit ſie ſich durch Zeugniſſe au verſichern
geſucht hat .
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Gabe und Anwendungsart der concentrirten

Eſſentia dulcis .

Die Groͤße der Gabe dieſer belebenden Arzeney iſt ver⸗

ſchieden nach dem Grade der Krankheit , dem Alter , Gez

ſchlecht und den Gewohnheiten des Kranken . Sie kann in

allen Faͤllen ſtatt der gewöhnlichen Ell . duſo . angewendet
werden und es bedarf von ihr in gelindern Krankheitszu⸗
ſtaͤnden nur einer geringern Doſis , z. B. fuͤr Erwachſene im

Anfange etwa 18. 15 bis 20 Tropfen alle 2 Stunden , wo

man denn , bey längerer Anwendung allmaͤhlig mit etlichen

Tropfen ſteigt . der und junge Perſonen koͤnnen unter

ähnlichen Umſtaͤnden vom Anfange an s , 10 bis 15 Tropfen
nehmen und in der Folge gleichfalls allmaͤhlig ſteigen . In
gefaͤhrlichen Umſtaͤnden aber , wo dieſe concentrirte Eſſenz
am haͤufigſten gebraucht zu werden pflegt , muß von An⸗

fang an eine größere Doſis genommen , oder die Zwiſchen⸗
zeit verkuͤrzt, und auf eine halbe ja ſelbſt Viertelſtunde be⸗

ſchraͤnkt werden , welches um ſo ſicherer geſchehen kann ,
Weil dieſe Ell. dulcis noch ſaufter wirkt als die gewoͤhnliche .
Die Doſis känßt dänt ällſfählig bey alten Erwachſenen bis

zu 50 , bey juͤngern Perſonen bis zu 30 , und bey Kindern

bis zum achten Jahre auf 20 Troßpfen vermehrt werden .

Die Anwendungsart iſt dieſelbe wie bey der gewoͤhn⸗
lichen . Man giebt ſie , wenn ſie allein genommen wird ,
auf Zucker getroͤpfelt , mit etwas Wein vermiſcht , oder

mit Thee , bey heftigen Huſten mit Bruſtſaft oder duͤnner

abgekochter Hafergruͤtze, oder als beledenden Zuſatz zu

irgend einer Mediein . Sie kann auch fuͤr ſich ganz allein

oder auch unter Umſtaͤnden mit Bier oder Kaffee genommen
toerden , Am meiſten aber pflegt man ſie mit irgend
einem andern kraͤftigen Arzeneymittel , z . B. mit einer Do⸗

fis vom Vital⸗ oder Solar⸗ oder Polychreſt⸗Pulver , und

vorzuͤglich mit dem Pulvis niger oder ſchwarzen Lebens⸗
Pulver zu verbinden und zuſammen zu ruͤhren , wo man
denn zu dieſer Verbindung noch etwas Wein , oder eine

von den andern angegebenen Fluͤſſigkeiten zur Verduͤnnung
zuſetzen und nachtrinken laͤßt Doch iſt das letzte nicht durch⸗
aus nöthig , und muß oft unterbleiben , vorzuͤglich wenn

der Kranke nicht gut ſchlucken kann und keinen beſondern

Durſt hat .
ai
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Wirkungen der Ellentia dulcis concentrata .

$ ) , i
Mar ie Fffentia dúlcis concentrata beſitzt alle Eigenſchaf⸗ten der gewoͤhnlichen Ellentia Julcis , und kann daher inallen Krankheitszuſtaͤnden , in denen dieſe ſich nuͤtzlich be⸗
weit , gleichfalls , und unter gewiſſen Umſtaͤnden, mitnoch ſichererm Erfolge angewendet werden .

Sie unterſcheidet ſich naͤmlich von der gewoͤhnlichenblos durch ihre weit ſtaͤrkere Concentration , das heißt ,ſie enthaͤlt in einer weit geringern Menge alle Beſtandtheileund die wirkſamen Kraͤfte der gewöͤhnlichen Ellentia dul .ais , und weniger von dem geiſtigen Aufloͤſungsmittel .Daher eignet ſich ihre Anwendung im Allgemeinen in allenden Faͤllen ganz vorzuͤglich , wo man von ihren w rkſamenBeſtandtheilen m t Recht einen wohlthaͤtigen Erfolg erwar⸗ten kann und groͤßere Doſen geben will und muß , aber gerneweniger von dem ſpirituoͤſen Vehikel , welches mit der ge⸗woͤhnlichen verbunden i , beybringen moͤchte , j D. DeyKindern und reizbaren Frauenzimmern , ſo wie unter ſol⸗chen Umſtaͤnden , bey allen Leidenden , in hitzigen Krankheiten,wo man , wegen vorhandener zu großer Reizbarkeit , vondem anhaltenden Geb auch und der vermehrten Gabe dergewoͤhnlichen, die die Heftigkeit und Boͤsartigkeit der Zu⸗faͤlle ſonſt nothig macht , we igſtens eine voruͤbergehende
Vermehrung der Hige und daher ruͤhrenden Angſt und Un⸗ruhe befuͤrchtet . So wendet man z. B. ſtatt der gewoͤhnli⸗chen Ellentia dolcis , dieſe concentrirte Eſſenz lieber an : beyſtarken vo llbluͤtigen Kindern , wenn ſie beym ſchwerenZahnentOn O ulſionen haben , oder bey trockner Haut an irgendeinem hefti gen Fieber mit großer Hitze , brennenden Haͤndenund heißem Kopfe , leiden , beſonders wenn daben eine hitzigeAusſchlags Krankheit , Poten , Maa ſern , Scharlach ,Róth eln u. ſ. w. vorhanden iſt , die durch andre Mittelnicht zu einer regelmaͤßigen Ausbildung und einem ordent⸗lichen Verlauf gebracht werden koͤnnen . In dieſen Faͤllenpftegt ein allgemeiner wohlthaͤtiger Schweiß oder ein ver⸗mehrter Abſluß des Urins die wohlthoͤtige Einwirkung dieſerconcentrirten Eſſenz anzuzeigen . Sie erleichtert u. vermehrtdie Wirkung des in dösartigen Faͤllen dieſer Art oft unent⸗

behrlichen Palvis niger oder ſchwarzen Lebenspulvers, ſowie die des Moſchus , bey Kindern wie bey Erwachſenen .
Bey Erwachſenen zieht man Defe concentrirte Eſſenzin den Faͤllen vor , wenn , bey der Anwendung der gewoͤhnli⸗chen , vermehrter Zuflußdes Bluts nachdem Kopf und der

Bruſt erfolgt , z. B. beym Bluthuſten , Naſenbluten
und Ohnmachten , die unter ſolchen Umſtaͤnden leicht

en , vorzuͤglich aber in allen lebensgefaͤhrlichen
nden , wenn auf die Anwendung der gewoͤhnlichennicht ſo ſchnell Erleichterung folgt als man wuͤnſcht,wenn die Lebens e ſinken , und der Kranke bey großer

Dibe , oder bep einem klebrigen Schweiße und
zitternder Zunge , an ſtillen Delirien darnieder liegt , und
entweder gar nicht oder nur wenig ſchlucken kann ; wenn die

ſter nicht nach der erſten halben Stunde und die ſpa⸗
fege nicht nach den erſten drey Stunden zu wirken

er ſolchen und aͤhnlichen gefaͤhr⸗

UI
angefangen . Da aber unt
lichen Umſtaͤnden nichts zu verfaͤumen und keine Zeit zu ver⸗
lieren iſt , ſo werden , außer den genannten , mit Recht nochandre wirkſame Mittel mit dieſer concentrirten € f :feng angewendet , 3. B. bep den hitzigen Krankheiten , die
ſolche aufkegende und AHebende , Miktel erfordern , MeB iz
talpulver , Solar - Pulveru . Polychreſt⸗ Pul⸗
ver , und bey Blutungen und Schlafloſigkeit , Ditze und
Unruhe , die ſchwarzgrauen Pulver . Die Wirkſamkeit dieſer
und andrer Mittel wird unter den paſſenden Umſtaͤnden , ſo
wie ſchon durch die gewoͤhnliche Ellentia dulcis, beſondersauch durch dieſe concentrirte auffallend befoͤrdert . Dieſe
letzte wird indeß , wie ſchon geſagt , dann lieber ſtatt jenergenommen , wenn man bey den Kranken das Spirituöſevermeiden will , oder wenn der Kranke einen offenbaren Wiz
derwillen gegen ſpirituoͤſe Arzeneyen hat. Dies iſt nun ,
außer in den angefuͤhrten Krankheitszuſtaͤnden , nicht ſelten
auch unter Umſtaͤnden der Fall , wenn die P olychreſt⸗und Solar⸗Pul ver ſehr nuͤtzlich ſind und die Schwaͤ⸗
de der Lebenskrafte einen belebenden und reizenden Zus

ſatz verlangt , z. B. in mancher hitzigen ſowohl als lang⸗wierigen mit Schwaͤche verbundenen Bruſtkrankhei⸗ten , und inheftigen rheumatiſchen und gächti chen
Schmerzen . Wer hier den nothwendig erhoͤhten Preißnicht zu ſcheuen braucht , kann von der Verbindung dieferconcentrirten Eſſenz mit den genannten Pulvern um ſo eher
inderung erwarten .
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